
Aus dem im Vorhergehenden Angeführten und Aufgezählten

geht hervor, daß ich stark dabei mitgeholfen habe, aus Papier

Geld zu machen und Millionen über Millionen Papiergeld in

den Verkehr zu bringen. Daß davon das Meiste, darunter die

Kassenscheine der deutschen Kleinstaaten, wieder aus dem Ver­

kehr verschwunden ist, kann ich, obwohl ich an der Herstellung

dieser Scheine mitbeteiligt war, im Interesse der einheitlichen

Gestaltung des Deutschen Reiches nicht bedauern.

Nachdem ich von meinen Arbeiten gesprochen habe, die in

das Gebiet der Finanzwelt hinüberreichen, komme ich zu den­

jenigen, die mich mit der Gelehrtenwelt in Berührung brachten.

1842 wurde der berühmte Ägyptologe Professor Richard

Lepsius mit dem Maler und Lithographen Weidenbach
vom König Friedrich Wilhelm IV. nach Ägypten geschickt, wo

er vier Jahre (1842—46) mit der Erforschung der ägyptischen

Denkmäler und ihrer Inschristen zubrachte. And als er dann

mit zahlreichen Kopien hieroglyphischer Inschristen zurückgekehrt

war, erhielt ich 1851 vom Professor Lepsius den Auftrag, die

Anfertigung der Stempel und Herstellung des Typengusses der

Hieroglyphen zu übernehmen. Als die von der Regierung

für diese Arbeiten bewilligten Mittel erschöpft waren, erbot ich


